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1. Allgemeines 

Bei einem Neueintritt, einem Wiedereintritt (Anstellungsunterbruch länger als 12 Monate) sowie ei-

nem Funktionswechsel ist eine individuelle und vollständige Lohneinstufung erforderlich. Der Lohn 

der Lehrpersonen (Schulleitungen, Assistenz- und externe Fachpersonen sind unter Lehrpersonen 

subsumiert) berechnet sich aufgrund der Lohnstufe der Funktion und der individuellen Erfahrungs-

stufe. Die Einstufung erfolgt durch die Anstellungsbehörde gemäss den geltenden Rechtsgrundlagen 

und Weisungen1. Der Personaldienst Lehrpersonen unterstützt die Anstellungsbehörden bei fachli-

chen Fragen und bei allfälligen Spezialfällen.  

Die Lehrpersonen werden aufgrund ihrer Aufgaben und Tätigkeiten einer eindeutig definierten und 

bezeichneten Funktion zugewiesen. Die Zuordnung der Lohnstufe erfolgt aufgrund der entsprechen-

den Funktionsbezeichnung (§ 5 Lohndekret Lehrpersonen, LDLP). Der individuelle Brutto-Jahreslohn 

innerhalb der Lohnstufe wird anhand der Lohntabelle aufgrund der Erfahrungsstufe (§ 6 LDLP) fest-

gelegt. Bei der Ermittlung der Erfahrungsstufe werden die für die Funktion relevante Berufs- und Le-

benserfahrung berücksichtigt (§ 9 LDLP). 

Der Einstufungsprozess erfolgt für alle Beteiligten transparent und nachvollziehbar. Dafür stehen in 

der Fachapplikation ALSA (Administration Lehrpersonen Schule Aargau) entsprechende Funktionali-

täten für die Anstellungsbehörden und den Personaldienst Lehrpersonen zur Verfügung. Optional be-

steht die Möglichkeit einer Beteilung der Lehrpersonen bei der Datenerfassung für die Einstufungser-

mittlung (Weblink). Der Einbezug erfolgt durch die Anstellungsbehörde über ALSA mittels eines 

generierten Weblinks. Die Lehrperson kann mit dem Weblink über die webbasierte Eingabeplattform 

die Angaben zur beruflichen Erfahrung sowie die relevanten EDK-anerkannten Lehrdiplome erfas-

sen. Das vorliegende Dokument enthält Informationen zum organisatorischen Ablauf des Einstu-

fungsprozesses sowie zu den Funktionalitäten von ALSA. 

  

 
1 Vgl. Merkblatt "Informationen und Erläuterungen zur Einstufung ab 1. April 2026" auf www.schulen-aargau.ch > Schulorganisation > Personal-

führung > Anstellungsbedingungen. 

https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/personalfuehrung/anstellungsbedingungen/bksges-merkblatt-erlaeuterungen-einstufung.pdf
http://www.schulen-aargau.ch/
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2. Übersicht Einstufungsprozess  

Am Einstufungsprozess sind die Lehrperson, die Schulleitung, die Schulverwaltung sowie der Perso-

naldienst Lehrpersonen beteiligt. Das nachfolgende Ablaufschema zeigt die einzelnen Prozess-

schritte. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Prozessschritte und Funktionalitäten in ALSA 

sind in den nachfolgenden Kapiteln zu finden. 

 

 

3. Beschreibung der einzelnen Schritte im Einstufungsprozess 

3.1 Ermittlung Einstufungsbedarf (Schritt 1) 

Sobald sich die Anstellungsbehörde im Rekrutierungsprozess für eine Lehrperson entschieden hat, 

initialisiert sie den Einstufungsprozess über das Dropdown "Neue Aktivität starten", in dem der But-

ton "Neueinstufung starten" betätigt wird.   

 

Im neuen Fenster werden die erforderlichen Felder rot markiert angezeigt. Diese Felder sind zwin-

gend auszufüllen. 
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Benötigt werden neben dem Anstellungsbeginn, die Lohnfunktion, die Sozialversicherungsnummer 

(SV-Nummer2), der vollständige Vor- und Nachname gemäss Identitätskarte oder Pass, das Geburts-

datum, das Geschlecht, die Nationalität und der steuerrechtliche Wohnsitz der Person. Die erfassten 

Personendaten müssen mit dem Ausweisdokument übereinstimmen. Das Geburtsdatum (Alter) ist 

für die Berechnung der übrigen Erfahrungen relevant. Für Doppelbürger kann nur eine Nationalität 

angegeben werden. Falls es sich dabei um einen CH-Doppelbürger (beispielsweise CH/DE) handelt, 

ist die schweizerische Nationalität anzugeben.  

Hinweis: Wechselt eine bereits im Kanton Aargau angestellte Lehrperson, für die der Kanton den 

Lohn direkt an die betreffende Lehrperson auszahlt, die Funktion, erfolgt seit dem 1. Januar 2023 ein 

vereinfachtes Einstufungsverfahren. In ALSA wird die Anstellungsbehörde jeweils mittels eines 

blauen Balkens über eine bereits gültige Erfahrungsstufe aufmerksam gemacht. 

 
2 Das Feld SV-Nummer kann leer gelassen werden (vorausgefüllte Zahlen "756" aus dem entsprechenden Feld löschen), wenn die zu erfas-

sende Person noch über keine SV-Nummer verfügt und eine ausländische Nationalität hat (unabhängig vom steuerrechtlichen Wohnsitz).  
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Durch Anklicken des Buttons "Speichern" startet der nächste Prozessschritt zur Erfassung der Dip-

lome und der anrechenbaren beruflichen Erfahrung. Für die Einstufung zur Neuanstellung sind die 

erforderlichen Nachweise über die Qualifikation (EDK-anerkanntes Lehrdiplom) und die anrechen-

bare berufliche Erfahrung als PDF-Dokumente hochzuladen, damit die Berechnung der Erfahrungs-

stufe vorgenommen werden kann. Ist bereits eine funktionsbezogene Einstufung vorhanden, entfällt 

die Erfassung der beruflichen Erfahrung. 

Erleichterte schriftliche Nachweise für Personen mit Jahrgang 1962 und älter (befristete Aus-

nahmeregelung): Als Nachweis der beruflichen Erfahrung von Personen mit Jahrgang 1962 und äl-

ter genügt bei den betroffenen Personen eine Eigendeklaration (z.B. aktueller, unterschriebener Le-

benslauf mit Angaben zur Funktion, dem Pensum und dem Zeitraum pro Anstellung) der Lehrperson 

als schriftlicher Nachweis der beruflichen Erfahrung. Auch bei diesen Fällen gelten die bestehenden 

Regeln bezüglich Anrechnung der beruflichen Erfahrung. Der Personaldienst Lehrpersonen hält sich 

das Recht vor, bei der Prüfung dieser Einstufungsanträge zusätzliche Nachweise anzufordern.  

Die Erfahrungsstufe bleibt nach einem Austritt während zwölf Monaten gültig. Erfolgt nach einem 

Austritt innerhalb dieser Frist eine Anstellung am bisherigen oder an einem anderen Schulort, muss 

keine Neueinstufung vorgenommen werden. Ist eine angestellte Lehrperson an mehreren Schulorten 
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in der gleichen Funktion tätig, erhält sie überall die gleiche Erfahrungsstufe. Im Bereich "Personen" 

unter der Rubrik "Erfahrungen" werden die gültigen Erfahrungsstufen je Funktion per Stichtag ange-

zeigt.  

 

 

Erleichterte Einstufung bei Funktionswechsel  

Wechselt eine bereits im Kanton Aargau angestellte Lehrperson, für die der Kanton den Lohn direkt 

an die betreffende Lehrperson auszahlt, die Funktion, erfolgt seit dem 1. Januar 2023 ein vereinfach-

tes Einstufungsverfahren. Die Lehrperson übernimmt in der neuen Funktion ihre Erfahrungsstufe aus 

der bisherigen Funktion, korrigiert um die Differenz der Minimalalter zwischen den beiden Funktio-

nen. Der schriftliche Nachweis der beruflichen Erfahrung entfällt. Die so ermittelte neue Erfahrungs-

stufe ist zudem in der Regel vorteilhafter für die Lehrperson als eine vollständige, ordentliche Neu-

einstufung. Soll anstelle einer vereinfachten Einstufung eine ordentliche Einstufung durchgeführt 

werden (beispielsweise Lehrperson Sekundarstufe II), so ist mit dem Personaldienst Lehrpersonen 

Kontakt aufzunehmen.  

Hat eine Lehrperson bereits Einstufungen in mehr als einer Funktion, wird von der Einstufung mit der 

höchsten Erfahrungsstufe ausgegangen. 

Das vereinfachte Einstufungsverfahren bei Funktionswechsel gilt für alle Schulleitungs- und Lehrper-

sonenfunktionen. Ausgenommen sind aufgrund der unterschiedlichen Einstufungskriterien Wechsel 

der Funktionen Assistenzperson und Externe Fachperson I + II. In diesen Fällen ist immer eine or-

dentliche Neueinstufung vorzunehmen. Eine ordentliche Neueinstufung ist aufgrund der erforderli-

chen Qualifikation auch für die Funktionen Lehrperson Schulische Heilpädagogik (Kindergarten-, Pri-

mar- und Sekundarstufe I) und Lehrperson Sprachheilunterricht (Logopädie) unter Beachtung der 

Weisung vom 18. Februar 2026 der Vorsteherin des Departements Bildung, Kultur und Sport zu den 

Anstellungsvoraussetzungen erforderlich.  

Zur erleichterten Ermittlung der Erfahrungsstufe in der neuen Funktion muss die Anstellungsbehörde 

in ALSA über "Neue Aktivität starten > Neuanstellung starten" einen neuen Antrag "Einstufung Neu-

anstellung" erfassen (analog einer Neuanstellung). ALSA erkennt automatisch, ob eine erleichterte 

Einstufung bei einem Funktionswechsel möglich ist. Mit dem Hinweis im blauen Balken wird die Be-

nutzerin beziehungsweise der Benutzer auf die erleichterte Einstufung aufmerksam gemacht. Die ef-

fektive berufliche Erfahrung einer Person muss in diesem Fall nicht mehr aktiv erfasst und schriftlich 

belegt werden. Mit dem Antrag ist jedoch ein stufengerechtes EDK-anerkanntes Diplom der Lehrper-

son zu erfassen und hochzuladen oder es ist bei der Vertragserstellung ein zwingender Lohnabzug 

aufgrund fehlender für die Funktion relevanter Qualifikation zu berücksichtigen. 
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Erfolgt die erleichterte Einstufung in der gleichen Funktion, jedoch an einer anderen Anstellungsbe-

hörde, wird der Einstufungsantrag in ALSA in der Regel automatisch vom System freigegeben. Nach 

erfolgter erleichterter Einstufung kann von der Schule direkt der Anstellungsvertrag und die Lohnver-

fügung erstellt werden. Hat eine Lehrperson bereits Einstufungen in mehr als einer Funktion, wird 

von der Einstufung mit der höchsten Erfahrungsstufe ausgegangen.  

Quereinsteiger und Quereinsteigerinnen 

Der Einstufungsprozess bei Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern3 ist in den Funktionen auf der 

Kindergarten-, Primar- und Sekundarstufe I sowie als Instrumentallehrperson Volksschule möglich. 

Im Fenster "Einstufung Neuanstellung" muss das Kästchen "Quereinsteiger/in Volksschule" aktiv an-

geklickt werden. Der Studienstart ist im Rahmen der Lohneinstufung (Einstufung Neuanstellung) in 

ALSA mit einer Immatrikulations- oder Studienbestätigung zu belegen (Immatrikulationsbescheini-

gung ist pro Semester dem PEL einzureichen). Die übrige Erfahrung wird pauschal zu 60 % ange-

rechnet. Verfügt eine solche Person über anrechenbare Unterrichtserfahrung, kann diese mit 80 % 

angerechnet werden. Eine Exmatrikulation muss der Schulverwaltung umgehend mitgeteilt werden 

und führt zu einer Neueinstufung (Anrechnung der übrigen Erfahrung mit 40 % statt mit 60 %).  

 

 

 
3 Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger definieren sich wie folgt: 

• Abgeschlossene Erstausbildung in einem anderen Beruf 

• Berufserfahrung im Umfang von 300 Stellenprozenten (3 Jahre à 100 % oder Teilzeitpensum über einen entsprechend längeren Zeitraum) 

• Studienstart an einer pädagogischen Hochschule für Personen über 27 Jahre ((Es ist im Antrag zur Neueinstufung in ALSA eine gültige 

Immatrikulationsbestätigung bzw. eine Bestätigung der pädagogischen Hochschule als Nachweis zu hinterlegen. Ohne Studienabschluss 

fällt bis zur Erlangung des Diploms ein zwingender Lohnabzug von mindestens 5% an).) 

• Die Anstellungsbehörde ist verpflichtet, dem Personaldienst Lehrpersonen zum jeweiligen Semesterbeginn eine aktuelle gültige Immatriku-

lationsbestätigung bzw. eine Bestätigung der pädagogischen Hochschule einzureichen. Wird diese nicht eingereicht, so erfolgt eine Korrek-

tur der Erfahrungsstufe: die übrige Erfahrung wird nicht mehr mit 60%, sondern nur noch mit 40% angerechnet. 
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3.2 Einbezug der Lehrpersonen in den Einstufungsprozess (Schritt 2) 

Es besteht die Möglichkeit einer Beteiligung der Lehrpersonen bei der Datenerfassung für die Einstu-

fungsermittlung (Weblink). Der Einbezug erfolgt durch die Anstellungsbehörde über ALSA mittels ei-

nes generierten Weblinks. Die Lehrperson kann mit dem Weblink über die webbasierte Eingabeplatt-

form die Angaben zur beruflichen Erfahrung sowie die relevanten Diplome erfassen.  

Über die Funktion "Zur Mitarbeit einladen" wird das Feld zur Eingabe der E-Mail-Adresse der Lehr-

person geöffnet. Mit einem Klick auf die Schaltfläche "Einladen" wird eine E-Mail-Nachricht mit einem 

individuellen Link für die Lehrperson generiert.  

 

 

Die E-Mail-Nachricht kann von der Anstellungsbehörde passend zum Stand des Rekrutierungsver-

fahrens ergänzt und an die Lehrperson gesendet werden. Der Personaldienst Lehrpersonen emp-

fiehlt, der Lehrperson die Anleitung Bewerbenden Applikation und das Merkblatt Erläuterungen zur 

Einstufung mit dem Bewerberlink mitzuschicken. Die Anleitung hilft den Lehrpersonen bei der Daten-

erfassung in der Webapplikation und das Merkblatt macht die Lehrpersonen mit dem Einstufungspro-

zess und den dazugehörigen gesetzlichen Grundlagen vertraut. 
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Beispiel eines möglichen E-Mail-Texts an die Lehrperson: 
 
Betreff: Datenerfassung für die Lohneinstufung 
 
Sehr geehrte/r Frau/Herr [Name] 
 
Sie haben sich bei uns in der Funktion [Funktionsbezeichnung] ab [Datum Anstellungsbeginn] beworben. 
 
Wir laden Sie zur Ermittlung Ihrer Lohneinstufung herzlich ein, Ihre Qualifikation und Ihre anrechenbaren, beruflichen Erfah-
rungen zu erfassen. Bitte laden Sie die Dokumente zu Ihrer Qualifikation und zu den relevanten beruflichen Erfahrungen digi-
talisiert im PDF-Format hoch. 
 
[Automatisch generierter Link] 
 
Sie können die Erfassung jederzeit unterbrechen und später unter dem erhaltenen Link weiterbearbeiten. Ihre Angaben wer-
den uns erst mit Abschluss der Eingabe für die weitere Bearbeitung übermittelt.   
 
Zusätzliche Informationen zu den Anstellungsbedingungen und zur Lohneinstufung sind im Schulportal ersichtlich (Anstel-
lungsbedingungen, Link: www.schulen-aargau.ch/regelschule > Schulorganisation > Personalmanagement > Personalgewin-
nung > Anstellungsbedingungen). 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
[Absender] 

 

Der Antrag zur Einstufung Neuanstellung ist unter "Alle" ersichtlich. Am Ende des Antrags ist der ak-

tuelle Stand des Einladungsprozesses ersichtlich. 

 

Die Schule kann, während der Link zur Datenerfassung aktiv ist, keine Eingaben vornehmen. Sie 

kann lediglich den bereits erstellten Link kopieren (falls beispielsweise die E-Mail mit dem Link aus 

Versehen gelöscht wurde oder im Spam-Ordner landet) oder den Einbezug der Person mit Klick auf 

das "x" abbrechen (siehe Abbildung oben).  

Wird der Einbezug der Lehrperson zur Neueinstufung abgebrochen ("x"), so ist der Link deaktiviert 

und die von der Lehrperson bereits erfassten Angaben werden gelöscht. Der Abbruch sollte grund-

sätzlich nur in Absprache mit der Lehrperson erfolgen (z.B. Lehrperson kann/will Einstufungsdaten 

nicht selbst erfassen, Anstellungsverhältnis kommt nicht zustande). Bei einem Abbruch der Einla-

dung zur Mitarbeit der Neueinstufung ist zwingend die Löschung des Antrags notwendig, sofern das 

Anstellungsverhältnis nicht zustande kommt. 

  

http://ktag.ch/regelschule/schulorganisation/personalmanagement/personalgewinnung?dc=25923bc9-071d-40dc-b188-a7e5f8760e5b_regelschule


 

 

 12 von 22 
 

3.3 Datenerfassung durch die Lehrperson (Schritt 3) 

Mit dem Link erhält die Lehrperson Zugang auf eine webbasierte Eingabeplattform. Solange der Link 

aktiv ist (maximal 30 Tage) besteht für die Lehrperson die Möglichkeit, Daten zu erfassen und PDF-

Datei für den Nachweis von Diplomen sowie der beruflichen Erfahrung hochzuladen. Die Lehrperson 

kann die Erfassung nun starten. 

 

 

Die Lehrperson hat auch die Möglichkeit die Bewerbung zurückzuziehen und den Einstufungspro-

zess abzubrechen. In diesem Moment werden allfällig bereits getätigten Eingaben vollständig ge-

löscht und es erfolgt eine entsprechende Rückmeldung in der ALSA-Inbox der Anstellungsbehörde. 

Bei einem Abbruch der Einladung aufgrund Nichtanstellung ist die Löschung des Antrags zwingend 

notwendig. 

 

 

Entscheidet sich die Lehrperson zur Dateneingabe, wird sie in mehreren Schritten durch die Einga-

bemasken geführt.  

Im ersten Eingabebereich geht es um die Kontrolle der Personalien (siehe Abbildung unten). 
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Die Lehrperson wird aufgefordert, die Personalien zu kontrollieren. Sie kann die Angaben entweder 

mit Aktivierung des Kontrollkästchens "Meine Personalien sind korrekt!" bestätigen oder im Textfeld 

eine entsprechende Korrekturmitteilung verfassen. 

Im zweiten Eingabebereich geht es um die Erfassung der Qualifikation. Verfügt die Lehrperson über 

kein (stufengerechtes) EDK-anerkanntes Lehrdiplom für die Funktion, bestätigt sie dies mit der Akti-

vierung des entsprechenden Kontrollkästchens. 

 

  

Mit einem Klick auf die Schaltfläche "+ Diplom hinzufügen" wird ein Eingabefenster geöffnet. Die An-

gaben zu dem für die Funktion relevanten EDK-anerkannten Lehrdiplom können erfasst und das Dip-

lom als PDF-Datei abgespeichert werden. Für einzelne Funktionen sind zwei Abschlüsse nachzuwei-

sen4. 

 

 
4 Vgl. "Information zu zwingendem Lohnabzug bei fehlender Qualifikation (Volksschule)" auf www.schulen-aargau.ch > Schulorganisation > Pla-

nung & Ressourcen > Anstellung > Verträge. 

https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/ressourcen-planung/anstellung/bksvs-information-zwingender-lohnabzug-bei-fehlender-qualifikation.pdf
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Im dritten Eingabebereich wird die relevante und anrechenbare Berufserfahrung erfasst. Falls keine 

relevante Berufserfahrung vorhanden ist, kann auf die Schaltfläche "Weiter" geklickt werden. 

 

Mit einem Klick auf das Informationssymbol erhält die Lehrperson Hinweise, welche Anstellungen bei 

der Ermittlung der Erfahrungsstufe angerechnet werden können. Entscheidet sich die Anstellungsbe-

hörde, die Lehrperson bei der Erfassung der Daten zur Neueinstufung einzubeziehen, sind der Lehr-

person die Kriterien für die Anrechnung der beruflichen Erfahrung vorgängig bekannt zu geben (z.B. 

durch Abgabe des Merkblatts "Informationen und Erläuterungen zur Einstufung ab 1. April 2026"). 

 

 

https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/personalfuehrung/anstellungsbedingungen/bksges-merkblatt-erlaeuterungen-einstufung.pdf
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Mit einem Klick auf die Schaltfläche "+ Berufserfahrung hinzufügen" wird ein Eingabefenster geöff-

net. Die Angaben zu einer konkreten Anstellung sowie der Nachweis als PDF-Datei können erfasst 

und abgespeichert werden. Weitere Anstellungen können mit einem erneuten Klick auf die Schaltflä-

che "+ Berufserfahrung hinzufügen" erfasst werden.  

Lehrpersonen ohne relevante Berufserfahrung können diesen Eingabebereich mit Klick auf die 

Schaltfläche "Weiter" abschliessen. 

 

Die erfassten Anstellungen werden chronologisch dargestellt. 
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Im vierten Eingabebereich kann die Lehrperson der Anstellungsbehörde eine Mitteilung hinterlassen 

und den Erfassungsprozess abschliessen, indem sie auf die Schaltfläche "Einreichen" klickt. 

 

Die Übersicht zeigt an, welche Schritte noch zu bearbeiten sind. Die Einstufungsdaten können nur an 

die Schule übermittelt werden, wenn alle Eingabebereiche einen grünen Status haben.  

  

Mit einem Klick auf die Schaltfläche "Einreichen" bestätigt die Lehrperson die Vollständigkeit und die 

Echtheit der Unterlagen und schliesst die Datenerfassung ab.  
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Die Anstellungsbehörde erhält in der ALSA-Inbox die Rückmeldung, dass die Lehrperson die Einga-

bearbeiten abgeschlossen hat. Der Link auf die Eingabeplattform ist dann nicht mehr aktiv.   

 

3.4 Datenübernahme und Kontrolle (Schritt 4) 

Die Schule kann die eingereichten Daten übernehmen oder verwerfen. Die Lehrperson erhält keine 

Mitteilung, ob die Anstellungsbehörde die Daten übernimmt oder nicht. 

  

 

Das Verwerfen hat zur Folge, dass sämtliche Angaben der Lehrperson unwiderruflich gelöscht wer-

den. Dieses Vorgehen ist zu wählen, wenn das Anstellungsverhältnis nicht zustande kommt und der 

Einstufungsprozess abgebrochen werden kann. Ein Löschen des Antrags ist daraufhin zwingend not-

wendig.  
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Sofern die Lehrperson weiterhin für die offene Stelle in Frage kommt, können die Daten übernom-

men werden. Die Anstellungsbehörde muss nun die Angaben der Lehrperson prüfen. Fehlerhafte 

Angaben müssen korrigiert werden. Der Schule stehen alle Bearbeitungsmöglichkeiten zur Verfü-

gung. Sie kann die Daten selbstständig bearbeiten und ergänzen.  

Möchte die Anstellungsbehörde der Lehrperson eine weitere Gelegenheit geben, Daten zu erfassen, 

kann unter "zur Mitarbeit einladen" der Link zur Eingabeplattform für die Lehrperson erneut aktiviert 

werden. Die bereits erfassten Daten sind für die Lehrperson wieder ersichtlich und können mutiert 

werden. Wiederum kann die Schule keine Daten zur Einstufung mutieren, während der Link für die 

Lehrperson aktiv ist. Sobald die Lehrperson die Daten erneut eingereicht hat, erhält die Schule eine 

Rückmeldung in der ALSA-Inbox und kann die erforderlichen Prüfungen vornehmen.  

Nachdem aus Sicht der Lehrperson und der Schulleitung alle relevanten Daten zur Einstufung er-

fasst sind, empfiehlt es sich, anhand des Reports die Einstufung der Lehrperson zu unterbreiten und 

mit ihr auf Vollständigkeit und Korrektheit zu prüfen.  

Hinweis: Die Anstellungsbehörde ist für die vollständige und korrekte Einstufung nach den geltenden 

Rechtsgrundlagen verantwortlich. Es ist darauf zu achten, dass im Rahmen der Lohneinstufung 

sämtliche für die Funktion relevante berufliche Erfahrung einer Lehrperson erfasst und belegt wird.  
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Bei Unklarheiten oder unterschiedlichen Ansichten bezüglich der Anrechenbarkeit der beruflichen Er-

fahrung sollte von der Anstellungsbehörde die Unterstützung des Personaldienstes Lehrpersonen 

angefordert werden. Sind sich die Schulleitung und die Lehrperson über das Ergebnis der Einstufung 

einig, wird der Antrag zur Einstufung abgeschickt (Einreichen). Der Einstufungsantrag kann nun nicht 

mehr verändert werden. 
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3.5 Kantonale Prüfung Einstufung (Schritt 5) 

Der Antrag wird automatisiert oder durch den Personaldienst Lehrpersonen geprüft. Diese Prüfung 

stellt die einheitliche Anwendung der Einstufungskriterien im Kanton Aargau sicher. Die korrekte, in-

dividuelle Einstufung der Lehrperson nach den geltenden Rechtsgrundlagen bleibt in der Verantwor-

tung der Anstellungsbehörde. Das Prüfergebnis wird in der Regel innerhalb von 24 Stunden durch 

eine Rückmeldung in der ALSA-Inbox bekannt gegeben. Bei einem positiven Entscheid kann in der 

Folge der Vertrag mit Lohnverfügung erstellt werden. 

Ergibt sich aus der Prüfung ein Korrekturbedarf, wird der Einstufungsantrag zurückgewiesen und 

kann anschliessend von der Anstellungsbehörde erneut bearbeitet werden. Korrekturen sollten der 

Lehrpersonen zur Kenntnis gebracht werden (z.B. mit dem Report). Nach Abschluss der Korrekturar-

beiten wird der Antrag wiederum abgeschickt.  

Hinweis: Sobald der Einstufungsantrag automatisch vom System oder dem Personaldienst Lehrper-

sonen freigegeben wurde, ist er abgeschlossen. Die aus der Einstufung resultierte Erfahrungsstufe 

wird daraufhin in ALSA schulortübergreifend gespeichert. Eine nachträgliche Bearbeitung oder Reak-

tivierung von abgeschlossenen Anträgen ist nicht möglich.  

4. Übersicht Einstufungsprozess einer einzelnen Lehrperson 

Die Anstellungsbehörde kann den Status und den Verlauf des Einbezugs der Lehrpersonen jederzeit 

einsehen. Der Status ist am Ende des Antrags ersichtlich. 

Offen: Der Link wurde verschickt, jedoch wurde der Prozess zur Erfassung der Einstufungsdaten von 

der bewerbenden Person noch nicht initiiert. 

 

 

In Bearbeitung: Die Lehrperson hat mit der Bearbeitung begonnen, aber ihn noch nicht abgeschlos-

sen.  

 

 

Eingereicht: Die Lehrperson hat die Daten und Dokumente eingereicht. Dies wird mit einer Rückmel-

dung in der ALSA-Inbox angezeigt. Über diese kann direkt auf den Einstufungsantrag zugegriffen 

und dieser entweder angenommen oder verworfen werden. 
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Abgeschlossen (verworfen): Wird der Einstufungsantrag verworfen, werden die von der Lehrperson 

eingegebenen Daten und Dokumente nicht übernommen. 

 

 

Zurückgezogen: Zieht die Lehrperson die Einladung zur Mitarbeit zurück, wird der Einladungspro-

zess abgeschlossen. Falls gewünscht, kann im Antrag zur Einstufung eine neue Einladung zur Mitar-

beit versendet werden. 

 

 

Abgeschlossen (übernommen): Wird der Einstufungsantrag angenommen, werden die von der Lehr-

person eingegebenen Daten und Dokumente im Antrag übernommen. 

 

 

5. Gültigkeit der Einstufung 

Mit der Lohnverfügung wird der Lehrperson verbindlich die Lohneinstufung bekannt gegeben. Eine 

nachträgliche Anpassung der Erfahrungsstufe ist nicht vorgesehen. Die Erfahrungsstufe bleibt nach 

einem Austritt während zwölf Monaten gültig. Erfolgt nach einem Austritt innerhalb dieser Frist eine 

Anstellung am bisherigen oder an einem anderen Schulort, muss keine Neueinstufung vorgenom-

men werden. Ist eine angestellte Lehrperson an mehreren Schulorten in der gleichen Funktion tätig, 

erhält sie überall die gleiche Erfahrungsstufe. 
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6. Jährlicher Erfahrungsstufenanstieg 

Der Erfahrungsanteil folgt gemäss § 6 LDLP einem Normverlauf über insgesamt 32 Erfahrungsstufen 

bis zu einem Maximum von 54.6 % des Positionsanteils. Die Erhöhung des Erfahrungsanteils wird 

vorbehältlich der vorhandenen finanziellen Mittel gemäss § 12 Abs. 1 LDLP sowie vorbehältlich eines 

individuellen Lohnstopps gemäss § 6 Abs. 6 bei einer aktiven Anstellung in der entsprechenden 

Lohnfunktion grundsätzlich jeweils in Form einer ganzen Erfahrungsstufe auf den 1. Januar gewährt. 

7.  Parallellaufende Einstufungsverfahren 

Es kann vorkommen, dass sich eine Lehrperson für die gleiche Funktion bei verschiedenen Anstel-

lungsbehörden gleichzeitig bewirbt und der Einstufungsprozess somit von mehreren Anstellungsbe-

hörden gestartet wird. Die Lehrperson wird aufgrund des Antrags, der zuerst abgeschlossen wurde, 

verbindlich eingestuft. Alle weiteren Anträge zur Neueinstufung in der gleichen Funktion werden vom 

Personaldienst Lehrpersonen zurückgewiesen. Die betroffenen Anstellungsbehörden erhalten in der 

ALSA-Inbox eine Rückmeldung. Anschliessend können sie direkt zur Vertragserstellung übergehen, 

da eine gültige Einstufung vorliegt. Der Lehrperson kann mitgeteilt werden, dass das Ergebnis aus 

einem parallellaufenden Einstufungsverfahren übernommen wurde. 
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